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General Franco in Madrid
Lei £ro^ei odt#/rcftf .M^râ/

Wiedersehen nach
fast drei Jahren. Seit
dem Beginn des

Krieges am 18. Juli
1936 kämpfte dieser
Soldat auf der Seite
Francos, während
seine Familienange-
hörigen im arg
bedrängten Madrid
aushielten. Während
der ganzen Zeit hat-
ten sie keine Nach-
rieht voneinander.
Am ersten Tage des
Einmarsches der Na-
tionalisten gibt es

ein freudiges Wieder-
sehen zwischen Bru-
der und Schwester.

£/n /rère retro«t>e *a
*ce#r. Engagé depwi*
/e dé^at de /a gaerre
ewi/e dan* /er rang*
de Franco, ce *o/dat
était demearé depai*
pre* de troi* an*, *an*
noat>e//e* de* *ien*,
denzearé* à -Madrid.

Dienstag, den 28. März, um 11 Uhr vormittags wurde auf dem
14stöckigen Telephongebäude, dem Wahrzeichen Madrids, die
weiße Fahne gehißt. Es war das Signal zur Kapitulation der fast
drei Jahre lang belagerten Stadt. Zur gleichen Stunde fuhren die
ersten nationalistischen Automobile in die Stadt ein. Es waren
Lastwagen, besetzt mit Phalangisten.

Fe 2# war*, à M Äeare*, /e drapeaa F/anc e*t hi**é *ar /e bâtiment
de* té/épAone*. Apre* an hege de prè* de troi* an*, Madrid capii*<-
/ait. De* pFa/angi*te* ent/;oa*ia*fe*,. chargé* *ar de* cawion*, par-
coarent /a capita/e en acc/amant Franco.

Um die Mittagszeit des 28. März marschierte die erste nationalistische Division von Süden her in die Stadt ein. Es war das Freiwilligenkorps
des Generals Saliguet. Bild: Eine Abteilung des besagten Korps auf dem Durchmarsch durch eines der ärg zerschossenen Außenquartiere.

Marchant en tête de* trompe* nationa/i*te*, /a diuihon Sa/igaet entre dan* Madrid.
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f Msgr. Théophile
Bourgeois

während mehr als 50 Jahren Vor-
steher des Berghospizes auf dem
Großen St. Bernhard, Gründer
der landwirtschaftlichen Schule

von Ecône, starb 84jährig in
Martigny.

A/gr TLéopLi/e Boxrgeo/t, Aé-
vérercâ Prévôt </» Granc/-St-
jBernar<7 viewt de r'étetWre à

ALirtigray â / 'âge de S4 ant. fon-
datenr de /'éco/e c/\zgrZc#/£Kre
d'fscône, »7 /«£ éga/emeni /'int-
tigafenr de /a mittion d« 77»-
Z>et. Le dé/«n£ avait été ordonné
prêtre /e même ;o«r ^«e Pie .XL
<7«i /'avait prite en amitié.

t Alt Nat.-Rat John Syz
bekannter schweizerischer Baum-
wollindustrieller, langjähriger Prä-
sident der Zürcher Handelskam-
mer und des Vorortes des Schwei-
zerischen Handels- und Industrie-
Vereins, ehemaliger Vertreter der
Freisinnigen Partei im Zürcher
Kantonsrat und im Nationalrat,
starb 81 Jahre alt in Zürich.

AL /oLn Syz, ancien contcd/er
nationa/, ett décédé à Zarich,
à /'âge de M ant. Le dé/«nt,
eminent iWattrie/ d» coton,
/«t p/«tie«rt annéet datant,
prétident de /a C/?am/>re de
cotnnierce âe Z«ricfc et da < Vor-
ort» taitte da Commerce et de

Photopress

t Oberstleutnant
Albert Ott

1894—1928 Instruktionsoftizier
der Infanterie auf den Waffen-
platzen der alten 5. Division,
1928—1935 Aushebungsoffizier,
starb 64 Jahre alt. Er war ein
Sohn des bekannten Dramatikers
Arnold Ott.

Le /t-co/one/ A/£ert Ott, ancien
o//îcier inttractear d'in/ante-
rie, ett décédé à /'âge de 64 ant.
// était /'an det /î/t da drama-
targe zaricfioit Arno/d Ott,

t Alt Nationalrat
Jules Couchepin

Bauingenieur, Großrat des Kan-
tons Wallis, 1920—1928 Ver-
treter der Walliser Freisinnigen
im Nationalrat, Oberst der In-
fanterie, starb 64 Jahre alt in
Martigny.

Af. /a/et Coac/repin, ancien
contei/Zer nationa/, ett décédé
à A/artigny, â /'âge de 64 ans.
Le dé/ant, ingéniear de ton
état, était aa mi/itaire co/one/
d'in/anterie.

Luftabwehr in Warschau
Bei den kürzlich durchgeführten Flugabwehr-Uebungen hat man in Warschau in großem Maße Versuche mit Verneblungen gemacht.

Dé/ense pauive. De grands exercices de dé/ense aérienne se déroa/ent ces /oars derniers dans /a capita/e po/onnise.

Uraufführung im Zürcher Schauspielhaus
Paul Burkhards jüngstes Werk «Der schwarze Hecht»
wurde vergangenen Samstag im Zürcher Schauspielhaus
unter der ausgezeichneten Spielleitung von Direktor
Dr. Oskar Wälterlin mit großem Erfolg uraufgeführt.
An Emil Sautters «De sächzigscht Geburtstag», einem
vergnügten Fischchen in der schweizerischen Dialekt-
dramatik, hat sich der schwarze Hecht genährt. Jürg
Arnstein schrieb das Sauttersche Stück in singbare Verse

um, dichtete einen zweiten ins Traumland vorstoßenden
Akt hinzu, und der junge Paul Burkhard setzte das
Ganze in Musik, in spritzige und witzige, spassige und
rassige Musik. So schwimmt nun dieser übermütige und
geheimnisvolle schwarze Mundarthecht als seltsam glit-
zerndes Getier durch hoffentlich recht zahlreiche Theater-
abende zum Gaudium aller, die es gelüstet, nach ein

paar unbeschwert-vergnügten Stunden zu angeln. Bild:
Paul Burkhard leitet vom Klavier aus die Generalprobe.

* Le compositear Faa/ J5ar&/>ard, don/ /e «Sdiaaspie/Ziaas.»
de Zarid» fient de créer «Der schwarze L/edit» (7e />ro-
die/ noir,). Photo Schweizer

Verstärkungen für Korsika
Ein Regiment marokkanischer Schützen ist aus Nordafrika nach Ajaccio, der korsischen Hauptstadt, gekommen.

A/oaveaax ej/ecti/s en Corse. Le 7me régiment de trad/ears marocains est vena ren/orcer /es contingents de troapes
actae//eme»t stationnés en Corse

Photo Presse-Diffusion

Parade in Djibouti
Die französischen verstärkten Kolonialtruppen defilieren in Anwesenheit des Gouverneurs Legentilhomme vor einer Militärkommission in Paris.

Parade à D/i£oati. Les froapes co/onia/es /rançaises dé/i/ent devant /e goavernear Legentt/Lomme et ane commission mi/itaire venae
_de Paris.

Nr. 14 / 1939 I Seite 40P


	General Franco in Madrid

